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In dieser Ausgabe:

40 Stühle unterwegs hieß eine Wanderausstellung der Evangelischen
Kirche im Rheinland, die auch in der Alten Kirche und im Café zu sehen
war. Mehr darüber in dieser Ausgabe. (Foto: Burkhard Hildebrand)
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V ier Wochen lang waren sie im Café an der Kirche und in der Alten
Kirche zu sehen: 40 Stühle in verschiedenen Formen und Größen,
jeder einzigartig in seiner Farbgebung und in den Motiven, mit

denen sie bemalt waren. Im vergangenen Jahr luden sie auf dem Evange-
lischen Kirchentag in Köln zum ersten Mal zum Hingucken und Hinset-
zen ein. Seitdem reisen sie durch Gemeinden unserer Landeskirche. Men-
schen mit Behinderung haben sie gestaltet und mit ihnen hat das Motto,
unter dem sie entworfen wurden, Gestalt angenommen: Für eine Kultur,
in der jeder Mensch Platz hat.

Dass jeder Mensch Platz hat, ist nicht selbstverständlich. Wir leben in
einer Gesellschaft, die vielen Menschen den Stuhl vor die Tür stellt: Frau-
en und Männer verlieren ihren Arbeitsplatz, weil ihre Firma noch mehr
Profit machen will; Menschen, die von weit her kommen, um bei uns
Schutz vor Krieg und Folter zu finden, werden abgeschoben oder kom-
men erst gar nicht rein in die „Festung Europa“; Menschen mit viel zu
niedrigen Löhnen oder Renten bleiben außen vor; viele Menschen müs-
sen im Alter sehen, wo sie bleiben.

Christliche Gemeinde hat die Aufgabe und auch die Gabe, Platz zu
schaffen für Menschen in ihrer Verschiedenheit.

In unserer Gemeinde finden in der Kindertagesstätte Kinder verschie-
dener Nationen, Religionen und sozialer Herkunft ihren Platz; im Café an

der Kirche arbeiten Menschen mit und ohne Behinderung Hand in Hand,
damit wir Platz nehmen und es uns gutgehen lassen können; in der Kanto-
rei haben Frauen und Männer zwischen 16 und 80 Jahren ihren Platz und
so manches Sitzfleisch wird strapaziert, bis ein großes Werk zur Auffüh-
rung kommen kann; Frauen und Männer, jüngere und ältere Semester,
leiten im Presbyterium die Gemeinde; und unsere Gottesdienststätten hal-
ten für alle, die Gottesdienst feiern wollen, Plätze bereit - leider bleiben zu
viele davon zu oft leer.

Für eine Kultur, in der jeder Mensch Platz hat, wo Menschen in ihrer
Verschiedenheit Platz finden, da weht der Geist von Pfingsten.

Eine Kultur, in der jeder Mensch Platz hat, darf aber nicht nur die
eigene Gemeinde im Blick haben. Wir halten es für allzu selbstverständ-
lich, dass wir den richtigen Platz auf dieser Erde besetzt haben, während
die, die nicht in der ersten Reihe sitzen, aufgrund von Nahrungsknappheit,
Wasserverschmutzung und mangelnder medizinischer Versorgung sterben
– sterben auch für unsere Unersättlichkeit und unseren Biosprit. Aber Gottes
Sinn für Gerechtigkeit will einen guten Platz für alle Geschöpfe auf seiner
Erde. Bei ihm gibt es keine erste Reihe und keiner sitzt erhöht. Auch dafür
stehen diese Stühle.

Denn Gott allein sitzt auf dem „hohen Stuhl“, auf dem Thron, wie
Martin Luther übersetzt. Das Bild des thronenden Gottes ist zugleich eine
Kritik an allen, die sich selbst erhöhen oder erhöht werden. Gott hält die-
sen Platz besetzt zum Zeichen, dass kein Mensch – kein Politiker, kein
Manager, keine Partei, kein Schlager-Superstar und schon gar keiner, der
sich Christ oder Christin nennt, über andere Menschen mit uneingeschränk-
ter Macht herrschen darf.

Die 40 Stühle sind nun wieder unterwegs. Einer dieser Stühle – er
stand im Altarraum der Alten Kirche, war in himmlischem Blau und in
den Farben des Regenbogens bemalt. Der Regenbogen ist seit alters her
Zeichen für Gottes Treue, dafür, dass er Bund und Treue hält ewiglich und
nie preisgibt das Werk seiner Hände. Auf diesen Gott können und dürfen
wir setzen. Bärbel Wilmschen

Damit jeder bei uns einen Platz hat

Mitarbeiterinnen
des Cafés
präsentieren
einige der
bemalten Stühle.
Von links: Sirit
Anders, Rita
Probs, Christiane
Lemke, Kirsten
Isermann,
Margarita Picaten
und Renate Krey.
(Foto: Burkhard
Hildebrand)
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Gemeindezentrum Eckenbergstraße vermietet

Das Gemeindezentrum in der Eckenbergstraße hat jetzt eine Firma
gemietet, die darin ihre Geschäftsräume unterbringen will. Die
Dr. Terwessen Personalcomputer Anwendungen GmbH, TPC, will

in dem zweigeschossigen Gebäude Büroräume einrichten und hat mit den
Umbauarbeiten bereits begonnen.

Vor sechs Jahren hatte im Gemeindesaal der letzte Gottesdienst statt-
gefunden. Am 31.12.2004 hatte dann auch das Jugendhaus Eckiii seine
Türen geschlossen.

Alle Bemühungen der Kirchengemeinde, das Grundstück zu verkau-
fen, waren gescheitert, obwohl es viele Interessenten gegeben hatte. Grund:
Die Stadt Essen hatte das Kirchengrundstück in das Gewerbegebiet
"Schönscheidtstraße/ Am Zehnthof/ Eckenbergstraße" einbezogen. Als Fol-
ge dieser Planung war die Stadt nicht bereit, einer Veräußerung zu Wohn-
zwecken zuzustimmen. Auch eine Wohnbebauung durch die Kirchenge-
meinde selbst war abgelehnt worden.

Altar, Kanzel, Taufbecken und Kreuz sind aus dem ehemaligen
Kirchsaal im April entfernt worden. Die 1,4 t schwere Granitplatte des
Altars hat der einstige Lieferant (Grabmale Kalenborn) zurückgenommen.
Zum Ausbau waren der Firmeninhaber Axel Kalenborn und sein Vater mit

zwei Steinmetzen und schwerem Gerät erschienen. Sie haben die Platte
mit einem Portalkran zunächst von ihren Stützen gehoben und dann durch
Bohren und Keilen in vier gleich große Platten zerteilt.

Das Metallkreuz wurde der Firma Kalenborn überlassen, damit es
demnächst am Firmensitz am Parkfriedhof aufgestellt werden kann. Das
Taufbecken befindet sich jetzt auf der Empore der Alten Kirche und war-
tet auf eine weitere Verwendung. In Sicherheit gebracht wurde auch der
metallene Schild der ehemaligen Kanzel. Die ausgefallene Schmiedearbeit
und Verbindung von Kupfer und Edelstahl stammt – wie Taufbecken und
Kreuz – von dem Werdener Künstler Ortwin Rudolph.

Kreuzabnahme in der Eckenbergstraße am 16.04.2008.
(Fotos: Lothar Albrecht)

Die schwere
Altarplatte
schwebt am
Portalkran und
wird gleich auf
Kanthölzern
abgelegt.
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Kindergottesdienste
im Juni/Juli
Alte Kirche Sonntag, 22. Juni 2008

Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Samstag, 26. Juli 2008
Ausflug ins Biblische Freilichtmuseum
Heilig Land Stichting (Holland)
Sonntag, 27. Juli 2008, 12.45 Uhr
Kindergottesdienst zu unserem Ausflug.
Auch die Erwachsenen sind herzlich
eingeladen.

Isinger Feld: Samstag, 21. Juni 2008
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 22. Juni 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Mit den Kindern ins Biblische Freilichtmuseum

Einladung zum Familienausflug

Am Samstag, den 26.07.2008 findet ein Familienausflug zum Frei-
lichtmuseum in Heilig Landstichting statt. In diesem Museums-
park, der sich den drei Weltreligionen Judentum, Christentum und

Islam widmet, findet man ein kleines jüdisches Dorf aus der Zeit Jesu, ein
Beduinenzeltlager, eine Karawanserei, ein arabisches Dorf, eine Straße
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Verantwortung muss wachsen!
Kinder sind Künstler sind Kinder

V om 21.3. bis zum 3.4. 2008 war sie in der Marktkirche zu besichti-
gen: Eine bemerkenswerte Kunstausstellung von jungen Künst-
lern und Künstlerinnen aus fünf evangelischen Jugendein-

richtungen. Die Krayer Kinder aus dem Gecko haben an drei Tagen in den
Osterferien im Jugendhaus  mit großem Engagement ihr Kunstobjekt  zum
Thema „Verantwortung“ kreiert.

Krönung der Aktion war die Vernissage (Ausstellung) am 20.3. in der
Marktkirche in Essen-Stadtmitte mit einem vielseitigen Programm, das
den jungen Akteuren, deren Eltern, Verwandten und Freunden geboten
wurde.

Aber zuvor entstanden mit viel Fantasie Acrylbilder, die die jungen
KünstlerInnen in ihrer ganz persönlichen Verantwortlichkeit darstellen:

bei der Aufsicht kleiner Geschwister,
beim Bewältigen der Schulaufgaben,
der Versorgung von Haustieren,
der Mithilfe im Haushalt
oder auch bei der Aufmerksamkeit für Natur und Umwelt.
Besonders ungewöhnlich ist, dass die Bilder diesmal nicht auf Lein-

wände, sondern auf „Sitzwürfel“ gemalt wurden, die beim letzten  Ev.

mit römischen, griechischen und ägyptischen Gebäuden und vieles mehr.
Die Kinder werden besondere Freude an den Schafen, Ziegen, Eseln,

Kamelen, Pferden und Hühnern haben. Ausführliche Informationen fin-
den Sie im Internet unter http://www.bijbelsopenluchtmuseum.nl

Wir werden mit Privat-PKWs und eventuell mit unserem Gemeinde-
bus fahren und starten um 10.00 Uhr an der Alten Kirche. Die Teilnehmer-
gebühr für Eintritt und Parkplatz beträgt 5 Euro pro Person. Kinder bis
4 Jahre fahren kostenlos mit. Sollte es Ihnen schwerfallen, den Teilnehmer-
beitrag aufzubringen, kann er von der Kirchengemeinde übernommen
werden. Bitte melden Sie sich bis zum 18.07. durch Einzahlung der
Teilnehmergebühr im Gemeindeamt  Leither Str. 33 an.

Am Sonntag, den 27.07., werden wir um 12.45 Uhr in der Alten Kir-
che einen Kindergottesdienst zu unserem Ausflug feiern. Auch hierzu herz-
liche Einladung an alle Kinder und Erwachsenen.

Krayer Kinder malen im Jugendhaus (zum nebenstehenden Bericht)

Pfarrer Frank Jager
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NEU: Die GECKO-Zeitung
Im Dezember 2007 erschien die 1. Gecko-Zeitung. HerausgeberInnen

sind Cedrik Pelka und Yasmina Mazouz, zwei Kinder-Reporter aus dem
Jugendhaus, die mit viel Power und Freude ein bemerkenswertes „Blatt“
mit Infos aus dem Jugendhaus (auch für Erwachsene) geschaffen haben.

Inzwischen ist bereits die 3. Ausgabe „ausgeliefert“ – leider  wegen
der hohen Druckkosten noch in ganz kleiner Auflage. Wer Lust und Inte-
resse hat, kann sie auch auf unserer Homepage finden: www.gecko-kray.de

Sabine Kramer

Kinder-Reporter Cedrik Pelka (Lutz) und Yasmina Mazouz (Luzy)

Kirchentag im Einsatz gewesen sind. Wer auf diesen „Stühlen“ wohl schon
alles gesessen haben mag?

Die  13 „Würfel“ bilden eine Skulptur, die von allen Seiten begehbar
ist und wie ein Puzzle ständig verändert werden kann. Und das Schöne ist,
man kann sich tatsächlich darauf ausruhen!

Sabine Kramer

Neues aus der GECKO-Küche
„Ohne Fleiß kein Speis’“... heißt es  jeden Mittwochnachmittag, wenn

15-20 Kinder, unter der Anleitung von „Chefköchin“ Ute, Leckeres ko-
chen, backen oder brutzeln. Dabei stehen natürlich Gerichte wie Pizza
oder Spaghetti mit diversen Saucen-Kreationen ganz oben auf der Hit-
liste, aber selbst schlichte einfache Rezepte wie der „Semmelauflauf mit
Äpfeln“ finden großen Anklang. Bei den Mahlzeiten mit Fleisch werden
natürlich die Gewohnheiten der Kinder muslimischen Glaubens berück-
sichtigt und auch Vegetarier kommen nicht zu kurz und können hier ihre
Rezeptideen verwirklichen.
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Die Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray
lädt ein zum

Gemeindefest
gemeinsam leben – gemeinsam feiern

am Sonntag, den 31. August 2008
10.45–18.00 Uhr

Beginn mit einem Familiengottesdienst
in der Alten Kirche in der Leither Straße

Anschließend:
Live-Musik

Buntes Programm
Markt der Möglichkeiten
Spiele für Groß und Klein

Essen und Trinken in Hülle und Fülle

Da das Angebot offen ist, finden sich jedesmal auch neue kleine Kö-
che in der Superküche des Jugendhauses ein, um ihre Kochkunst zu be-
weisen.

Großes Glück: Zweimal in der Woche bekommen wir Lebensmittel
von der „Essener Tafel“ – eine großartige Einrichtung, die unseren Waren-
korb sehr bereichert und unseren Etat  ungeheuer entlastet.

Sabine Kramer

Hilfe für alte Menschen läuft jetzt ein Jahr

Das Projekt der Versorgung von alten und kranken Menschen in
Dubica kann auf ein erstes erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die
"Hilfe für alte Menschen in Bosanska / Kozarska Dubica" war von

der Nicht-Regierungs-Organisation (NGO) "Putevi mira" in Zusammen-
arbeit mit der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray ins Leben gerufen wor-
den. Finanziell gefördert wird das Projekt von der Stiftung "Erinnerung,
Verantwortung und Zukunft".

Das Projekt begann am 01.04.2007 mit der zweimonatigen Qualifizie-
rung von zehn Frauen durch einen Arzt und eine leitende Krankenschwes-
ter. "Im Mai 2007 eröffnete die Begegnungsstätte, in der durchschnittlich
10 Klienten verweilen. In den vier Stunden, die sie zusammen im Wohn-
zimmer verbringen, bekommen sie Getränke, eine warme Mahlzeit, kön-
nen Zeitung lesen und sich mit Gesellschaftsspielen beschäftigen. Die
Krankenschwester kontrolliert regelmäßig den Blutdruck und den Blutzu-
cker", so teilt der jetzt vorgelegte Sachbericht mit. Für Klienten, die bett-
lägerig sind, werden die Mahlzeiten nach Hause gebracht.

Bisher wurden 364 ärztliche Untersuchungen durchgeführt, 1.468
Mahlzeiten ausgegeben und 1.562 Hausbesuche durch die Pflegerinnen
gemacht. Mindestens ebenso wichtig wie diese Zahlen sind die Beziehun-
gen, die aufgebaut werden: "Die Pflegenden und die Klienten kommen
von allen Nationalitäten. Es sind Menschen darunter, die als Kind im nahe
gelegenen KZ Jasenovac waren, Menschen, die im II. Weltkrieg beim An-
griff deutschen Militärs von der Mutter getrennt wurden – ergreifende
Schicksale, die sich nach und nach eröffnen."

Wer die Versöhnungsarbeit in Dubica unterstützen will,
kann eine Spende auf das Konto 522 2400 246 der Ev. Kirchengemeinde

Essen-Kray bei der KD Bank Duisburg, Bankleitzahl 350 601 90,
Stichwort "Bosnien-Hilfe (Dubica)" überweisen
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Konfirmationen 2008
In diesem Jahr wurden an den Sonntagen vom
20. April bis zum 18. Mai insgesamt 54 Jugendli-
che in der Alten Kirche konfirmiert.
Unsere Bilder zeigen oben links den 4. Bezirk
mit Pfarrerin Bärbel Wilmschen, oben rechts den
2. Bezirk mit Pfarrer Frank Jager und in der Mitte
die Bezirke 3 und 4 mit Pfarrerin Dagmar
Kunellis. (Fotos: Lothar Albrecht)
Die Anmeldung der Neuen für den kirchlichen
Unterricht findet am Sonntag, den 15.06.2008,
nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus Leither
Straße 33 statt.
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Neuer „Kirchenkreis Essen“ entsteht am 1. Juli 2008

Am 1. Juli 2008 schließen sich die bislang drei Kirchenkreise Essen-Mit-
te, Essen-Nord und Essen-Süd und der Evangelische Stadtkirchenverband
zu einem „Kirchenkreis Essen“ zusammen. Die Teilung in drei Kirchen-
kreise war im Jahr 1956 von der Kirchenleitung angeordnet worden, um
lebendige und übersichtliche Kreise zu schaffen und „der Vermassung
unserer Zeit entgegenzuwirken“; damals wurden in Essen über 287 Tau-
send Gemeindeglieder gezählt. 52 Jahre später führen die demographi-
sche Entwicklung, eine veränderte Zusammensetzung der Bevölkerung
und sinkende Einwohnerzahlen dazu, dass diese Teilung wieder rück-
gängig gemacht wird.

Mit rund 158 Tausend Gemeindegliedern in dreißig Kirchengemeinden
wird der neue Kirchenkreis immerhin noch der größte innerhalb der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland sein. Und da sich der Stadtkirchenverband
ebenfalls zum 30. Juni auflöst, ist der Kirchenkreis zukünftig auch für alle
gemeindeübergreifenden Dienste und Einrichtungen wie Schulreferat,
Bildungswerk oder Telefonseelsorge verantwortlich.

Einen neuen Kreissynodalvorstand, wie das Leitungsgremium eines
Kirchenkreises heißt, werden die Delegierten aus Gemeinden, Diensten
und Einrichtungen auf der ersten Kreissynode am 22. und 23. August
wählen. Dann stellt sich auch heraus, wer den Kirchenkreis als
Superintendentin oder Superintendent in den nächsten Jahren leiten wird.
Auch die Ausschüsse, Beiräte und Beauftragungen der Evangelischen
Kirche in Essen werden an diesem Wochenende neu besetzt.

Der rheinische Präses Nikolaus Schneider wird die Mitglieder des neuen
Kreissynodalvorstandes am Samstag, 6. September, um 17 Uhr im Rah-
men eines Gottesdienstes in der Alten Kirche Altenessen in ihre Ämter
einführen; vom 1. Juli bis zu diesem Zeitpunkt wird der Kirchenkreis durch
einen von der Kirchenleitung eingesetzten Bevollmächtigten-Ausschuss
geleitet.

Evangelische Pressestelle Essen
Telefon 0201 / 22 05-221

eMail info@evkirche-essen.de

Wahlen im neuen Presbyterium

Das nach der Presbyteriumswahl neu gebildete Leitungsgremium der
Gemeinde hat die meisten Ämter inzwischen durch Wahlen verge-
ben. Zur Vorsitzenden des Presbyteriums wurde erneut Pfarrerin

Dagmar Kunellis für die Zeit bis zum 31.03.2009 gewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender wurde Lothar Albrecht. Zum Finanzkirchmeister wurde
Olaf Keiper berufen und zum Baukirchmeister Friedhelm Apelt.
Diakoniekirchmeisterin wurde Erika Maskos. Die Amtsperioden aller drei
Kirchmeister betragen vier Jahre.

In der für den einen Kirchenkreis Essen zu bildenden Kreissynode
werden nicht mehr automatisch alle Pfarrstelleninhaber "geborene" Mit-
glieder sein. Im Frühjahr hatten die drei bisherigen Kreissynoden beschlos-
sen, nach Artikel 99a der Kirchenordnung eine verkleinerte Synode zu
bilden. In Kray wurden dafür vom Presbyterium die Pfarrerinnen Dagmar
Kunellis, Friedgard Weiß und Bärbel Wilmschen zu abgeordneten Pfarre-
rinnen in die Kreissynode gewählt. Pfarrer Frank Jager wurde zum stell-
vertretenden abgeordneten Gemeindepfarrer für die Kreissynode gewählt.

Zu Abgeordneten in der Kreissynode wurden Erika Stokes, Winfried
Bido und Sabine Otten gewählt. Ihre Stellvertreter sind Ingeborg Klockhaus
und Karin Marquardt, Ralf Delgmann und Dr. Ingrid Eumann, Olaf Keiper
und Helma Harter.

Für einige Ausschüsse des Presbyteriums wurden bereits die Vorsit-
zenden gewählt: Vorsitzender des Bauausschusses ist Baukirchmeister
Friedhelm Apelt, Vorsitzender des Jugendausschusses ist Pfarrer Frank
Jager. Zur Vorsitzenden des Verwaltungs-, Personal- und Finanzausschusses
wurde Erika Stokes gewählt. Weitere Wahlen finden in der Junisitzung
des Presbyteriums statt.

Kurz berichtet

Am Sonntag, dem 27.04.2008, wurde mit einem Pontifikalamt die Zu-
sammenlegung der Großpfarrei St. Laurentius gefeiert, zu der auch

die Gemeinden St. Barbara Kray und St. Joseph Leithe gehören. Pfarrer
Kestermann wurde als Pafrrer der neuen Pfarrei von Bischof Genn in sein
Amt eingeführt. Pfarrerin Dagmar Kunellis und Presbyterin Dr. Ingrid
Eumann nahmen an dem Festgottesdienst teil.
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 16.06.2008, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Ein Körnchen Wahrheit oder dummes Gerede?

Stichwort: Urlaub

Von überfüllten Stränden und Ansichtskartenstress wusste man vor Jahr-
hunderten noch nichts. Aber den Urlaub kannten auch die Minnesän-

ger schon. Wenn ein Ritter im Mittelalter „Urloup“ bekam, hieß das
schlicht, ein Höherstehender oder eine Dame hatte ihm erlaubt wegzuge-
hen. Den ersten Erholungsurlaub im heutigen Sinn erhielten höhere preu-
ßische Beamte – zunächst nur bei Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung.
Noch 1890 gab Kaiser Wilhelm II. aber zu bedenken, „es liege in der Be-
schränkung der Arbeitszeit die Gefahr des Müßiggangs“. Eine gesetzliche
Regelung über allgemeinen Erholungsurlaub für Arbeiter und Angestellte
enthielten erst die Ländergesetze von 1945.

Gesucht
Für das Archiv der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray suchen
wir leihweise Fotos, Ansichtskarten, Konfirmations-
urkunden und andere Zeugnisse früherer Zeiten in dieser
Gemeinde und im Stadtteil.
Alle Dokumente bekommen Sie umgehend zurück, nachdem
sie gescannt und digital verarbeitet worden sind.
Auskunft erteilt Lothar Albrecht unter
Telefon  0201 / 55 73 65
oder Mail lothar.albrecht@alte-kirche-kray.de
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Geburtstage

21

2. Bezirk: Pfarrer Jager

03.06.1925 Gertrud Koch
06.06.1933 Christa Manke
10.06.1928 Heinz Scheibe
12.06.1931 Waltraud Moser
13.06.1923 Heinrich Schellong
13.06.1928 Thea Kaminsky
14.06.1924 Else Eisenblätter
15.06.1928 Günter Woge
17.06.1933 Günter Kraft
21.06.1921 Irmgard Kortmann
22.06.1925 Hannelore Rossmanith
28.06.1921 Wera Dietz
28.06.1924 Heinrich Marhenke
03.07.1929 Elisabeth Neumann
04.07.1926 Elisabeth Neumann

06.07.1933 Günter Mellech
06.07.1933 Irmgard Zimmer
07.07.1921 Karl Posdziech
08.07.1916 Else Kühn
08.07.1933 Johanna Schuh
09.07.1926 Ingeborg Patala
10.07.1927 Helmut Groß
12.07.1929 Hermann Kiebeler
12.07.1931 Dora Strauch
12.07.1933 Elisabeth Janotte
13.07.1924 Helma Seuring
13.07.1927 Edith Seifert
16.07.1929 Georg Thomek
19.07.1931 Manfred Kostrzewa
20.07.1921 Hertha Turnsek
23.07.1926 Hannelore Köhler
23.07.1933 Inge Franz
24.07.1933 Gerda Bacher
25.07.1921 Karl Berlepp
25.07.1922 Margarete Gwiasda
28.07.1930 Annemarie Speckin
31.07.1926 Hildegard Posdziech

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
07.06.1929 Gisela Feller
07.06.1931 Herbert Decker
11.06.1928 Willi Rohmann
16.06.1930 Maria Prison
19.06.1923 Edmund Kruschel
22.06.1927 Rudolf Schmidt
29.06.1925 Elsbeth Klapdor
04.07.1933 Otto Frohnert
05.07.1927 Lothar Petzsch
27.07.1930 Horst Schmidtke
29.07.1928 Elfriede Hantke

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
02.06.1922 Maria Pelka
02.06.1926 Kurt Ulke
02.06.1928 Ingeburg Menzel
02.06.1930 Joachim  Strohbusch
03.06.1912 Erich Burmeister
04.06.1929 Günter Krenz
08.06.1920 Hildegard Böddecker

08.06.1921 Paula Skopnik
08.06.1930 Helga Groh
08.06.1932 Irmgard Vogel
09.06.1926 Christel Brehm
10.06.1928 Anneliese Gottschlich
10.06.1930 Waltraud Heldt
11.06.1909 Frieda Desel
11.06.1927 Helga Beck
12.06.1932 Hildegard Mahnke
14.06.1924 Kurt Woelfert
17.06.1925 Anni Kytzia
18.06.1929 Ingrid Stratmann
18.06.1931 Martha Paul
18.06.1932 Otto Werner
23.06.1924 Irene Ignasiak
23.06.1929 Marga Moss
24.06.1926 Liselotte Dzik
27.06.1924 Erna Trautmann
27.06.1933 Egon Meyer
28.06.1917 Alfred Leicht
28.06.1926 Walter Timmermann
30.06.1932 Emil Gottschling
02.07.1924 Paul Kunschke
07.07.1921 Anna Schmidt
07.07.1926 Heinrich Bitkowski
07.07.1926 Irmgard Viebranz
08.07.1924 Irmgard Joneleit
09.07.1933 Charlotte Gohl
11.07.1933 Walter Hacke
12.07.1923 Hans Jäger
12.07.1931 Otto-Werner Ueberschär
13.07.1921 Heinz Stadelmann
13.07.1932 Lilli Ehrenstein
14.07.1929 Anita Roßius
14.07.1932 Joachim Eggert
17.07.1932 Lisbeth Holbura
20.07.1913 Helene Thomsa
20.07.1923 Ruth Hohlmann
20.07.1928 Lina Hörner
21.07.1918 Elfriede Szuka
22.07.1928 Herbert Mühlisch
23.07.1926 Gunda Bangert
25.07.1922 Heinz Sosnitzki
25.07.1925 Gertrud Hartmann

26.07.1930 Ingeborg Fraßa
27.07.1929 Elfriede Schroeter
28.07.1930 Kurt Ganady
31.07.1928 Johannes Lunau
31.07.1930 Hans Stöcker

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.06.1924 Auguste Lamsfuß
02.06.1912 Elfriede Harke
02.06.1926 Emma Stadler
04.06.1928 Eduard Korber
05.06.1923 Helmut Sülzner
08.06.1931 Anneliese Schiller
10.06.1927 Philipp Harlos
10.06.1929 Ursula Reick
13.06.1924 Johanna Kulik
15.06.1931 Ingrid Kersten
16.06.1918 Frieda Doberstein
17.06.1933 Herbert Heinen
19.06.1931 Edith Brandt
19.06.1932 Günter Kupferschmidt
20.06.1933 Ilse Brabender
25.06.1932 Dieter Brüner
01.07.1929 Irmgard Stark
02.07.1929 Käte Holtermann
06.07.1930 Hans Emmerich
06.07.1930 Günter Gaw
07.07.1926 Lothar Müller
08.07.1933 Helgard Becker
09.07.1927 Friedrich Horst
12.07.1921 Margarete Friebe
12.07.1925 Edith Zukudian
13.07.1931 Edeltraud Ruse
15.07.1920 Anneliese Rehlinger
16.07.1932 Alfred Dröge
18.07.1929 Erich Samel
19.07.1931 Erika Bellmann
20.07.1927 Margot Wachowitz
20.07.1929 Waltrud Perl
21.07.1930 Werner Radloff
25.07.1927 Elise Pailliardt
26.07.1920 Heinz Czygan
26.07.1922 Werner Kropp
27.07.1913 Erna Reusch
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Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–12.00 Uhr  (Di und Do geschlossen)
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18 · Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben
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28.07.1928 Hans Kirchhoff
28.07.1929 Charlotte Zimmermann
30.07.1925 Ursula Eickler

Trauungen
Pierre Poßberg und Melanie
Poßberg geb. August – Olaf Keiper
und Nicola Keiper geb. Sack

Taufen
Lena Chantal Stute – Justin Stute –
Melina Maria Philipp – Pascal
Wilms – Christian Hoffmann –
Estelle Kirchner – Julian Naschinski
– Angelina Blask

Beerdigungen
Herta Grollius geb. Kölbach (94) –
Alfons Stußig (69) – Gerda Powilleit
(74) – Gerda Meinhardt geb. Ro-
wedder (83) – Margareta Valentini
geb. Weber (62) – Yvonne Gille (3)
– Herbert Meineke (83) – Edmund
Doden (35) – Hans-Dieter Schrader
(64) – Hanni Alstede geb. Kamp-
mann (73) – Lieselotte Wolters-
Bohnstedt (85) – Hildegard Blackert
geb. Elsner (91) – Heribert Strött-
chen (65) – Friedrich Korte (73) –
Günter Waschheck (64) – Ingeborg
Nagler geb. Stadtmann (73) – Paul
Burghardt (85) – Christa Bartscht
geb. Reinhold (75) – Emmy Röcher
geb. Markworth (85) – Christa
Kohls geb. Groß (67) – Lydia Woge
geb. Matthiesen (74) – Gertrud
Kaninski geb. Sakofsky (93) – Else
Ciecierski geb. Hoffmann (92)

Goldene Hochzeit
Ute und Herbert Kinner

Motto:

"Sonne lacht – Herz erwacht"

Seniorennachmittag
Samstag, 21.06.2008, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33
mit Kaffee, Kuchen und Programm

Anmeldungen bis zum 19.06.2008 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen

Allen,
die in diesem Sommer

verreisen,
wünschen wir

eine erholsame Zeit,
anregende Erlebnisse

und
eine gute Heimkehr.

Die Redaktion
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Am 5. April 2008 verstarb nach schwerer Krankheit

Presbyter Friedrich Korte
im Alter von 73 Jahren

Seit März 1996 diente Friedrich Korte als Presbyter
mit vielfältigen Gaben und Begabungen unserer Gemeinde.

Mitte des gemeindlichen Lebens war für ihn zeit seines Lebens
der Gottesdienst; Verkündigung und Gebet kamen für ihn

in besonderer Weise auch in der Kirchenmusik zum Ausdruck.
Dem Hören des Wortes Gottes folgte bei Friedrich Korte die Tat.

Die vielen Gemeindeglieder, die er besuchte,
fanden in ihm einen aufmerksamen Zuhörer.

Besonders am Herzen lagen ihm die Kinder unserer Kindertagesstätte
und die jungen Menschen, die das Jugendhaus besuchen;

deren Interessen vertrat er auch in den Ausschüssen unserer Gemeinde.
Gottes Wort hören und dann das Nötige tun:
so hat Friedrich Korte sein Christsein gelebt.

Unsere Gemeinde verliert mit ihm einen glaubwürdigen und
tatkräftigen Zeugen des Evangeliums Jesu Christi.

In der gewissen Zuversicht, dass er nun schauen darf, was er geglaubt hat,
haben wir in einem Trauergottesdienst am 10. April in der Alten Kirche

von Friedrich Korte Abschied genommen.
Anschließend wurde er auf dem Krayer Friedhof beigesetzt.

Das Presbyterium
der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Trübsal, haltet an am Gebet.
Römer 12,12

Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kindert agesstätte
Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–12.00 Uhr
(Zur Zeit wegen Krankheit verkürzte Öffnungszeiten!)

Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18
Mail: essen-kray@ekir.de
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zur Zeit Fotoausstellung im Café an der Kirche
Frank Wosniewski: OUT OF CONTROLL
bis 24.06.

01.06.08 17.00 UhrAbschlusskonzert des Kirchenkreises Essen-
Nord in der Alten Kirche

04.06.08 19.00 Uhr"Als Kray auf eigenen Füßen stand" - Ent-
wicklung der Selbstständigkeit der Gemeinde
Kray. Vortrag von Lothar Albrecht im Gemein-
dehaus Leither Straße 33

06.06.08 18.00 UhrGrillabend im Gemeindehaus Isinger Feld

11.06.08 20.00 Uhr"China zwischen Tradition und Moderne"
Vortrag von Dr. Ingrid Eumann im Gemeinde-
haus Leither Straße 33

15.06.08 10.45 UhrAnmeldung der neuen Konfirmanden nach
dem Gottesdienst im Gemeindesaal, Leither Str. 33

16.06.08 15.00 UhrKrayer  Erzählcafé "Messer, Gabel, Schere,
Licht..." (Sprichwörter und Redewendungen)
im Gemeindehaus Leither Straße 33

21.06.08 15.00 UhrSeniorennachmittag "Sonne lacht - Herz er-
wacht" im Gemeindehaus Leither Str. 33

11.07.08 20.00 UhrVortrag im Ev. Gesellen- u. Meisterverein
zum Thema "Die Finanzierung unseres
Gesundheitssystems steht vor dem Kollaps"

08.08.08 20.00 UhrVortrag im Ev. Gesellen- u. Meisterverein
zum Thema "Kinderarmut - Auswirkungen
durch Hartz 4"

12.08.08 12.00 UhrAusflug der Gemeindebriefhelferinnen und -
helfer zum Nordsternpark

22.08.08 Kr eissynode des neuen Kirchenkreises Essen

31.08.08 Gemeindefest rund um die Alte Kirche Leither
Straße unter dem Motto "gemeinsam leben -
gemeinsam feiern"

Terminkalender

Nachrichten aus dem Café an der Kirche
Für die Sommermonate empfehlen wir die idyllische Sonnen-Terrasse
zum Draussensitzen. Eine kleine Oase, die alle Sinne anspricht, frei von
Abgasen, mit herrlichem Blick auf die Alte Kirche, erfüllt von Vogel-
gezwitscher und Orgelklängen.
Kommen Sie nachmittags zur gemütlichen Kaffeestunde mit heißen
Waffeln und gekühltem
Eiskaffee.
Nutzen Sie den Krayer Som-
mer in seiner schönsten
Form!
Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag
08.30–18.00 Uhr
Sonntag
11.30–17.00 Uhr
und jeden
1. Samstag im Monat
09.30–13.30 Uhr
In den Sommerferien ist vom
19.07.–10.08. geschlossen.

Margarita Picaten und Rita
Probst haben schöne Plätze
anzubieten.
(Foto: Burkhard Hildebrand)



Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 10.06.08 WILMSCHEN mit Abendmahl · 08.07.08
WILMSCHEN mit Abendmahl

Gottesdienste

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

01.06.08 10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl

09.30 WEISS
mit Abendmahl

07.06.08 18.00 WEISS
mit Abendmahl

08.06.08 10.45 WILMSCHEN 10.45 WEISS Kurz+Klein

15.06.08 10.45 F. JAGER
Anmeldung der Konfirmanden 09.30 STOKES

22.06.08 10.45 WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS

29.06.08 10.45 LAAKS 09.30 WEISS

06.07.08 10.45 STOKES
mit Abendmahl

09.30 WILMSCHEN
mit Abendmahl

12.07.08 18.00 WILMSCHEN
mit Abendmahl

13.07.08 10.45 WEISS

20.07.08 10.45 F. JAGER 09.30 KUNELLIS

27.07.08 10.45 STOKES 09.30 F. JAGER

03.08.08 10.45 STOKES
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)


